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Der im Boramd ie zahlend- 
Abonnements - Betrag beträgt 
mebft ilufte. Sonntagebeilage; 
pro Jahr bibl. 8.40, p. Halbjahr 
Nb 4.20, p. Quartal N pl. 2.10, 
to Woche 17 Rop. Mit Pofte 
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plate 3) eine Ausstellung seiner Gemälde 
Reihe der allerwichtigsten Schöpfungen der 
gehört Anders Zorn zu denjenigen, die in Ai 
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— Anders Zorn, Bresau im Kunst-Salon ERNST ARNOLD, (Tauentzien- 
und Radierungen veranstaltet. 1 
Neuzeit vertreten, Werke, die auf dem inter- 
nationalen Kunstmarkt die allergesuchtesten Objekte sind. Auf dem Gebiete des. Portraits 


Rohn Zielinski &Co. 


Telegrammadresse „Rohnziellnski‘t 


„NEPTUN“ für 
tiefe: Bohrbrunnen, 


Rippenrohre, Nadlatore. 


Vertreter: 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz. 


Redaktion, Abminiſtration und Ezpedition 
Vetrikauer· Straße Nr. 18. 


Ihmteste schwedische Maler, hat zur Zeit in 


Es sind eine 


merika die allergrössten Summen bekommen 


Warschau, 
Jerozolimska 117 


Syst. „Worthington“ 
—— für alle Zwecke, 


Fumpen 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskr 
der Drr. 2 Falk, Z. 6 


ankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
olc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska- Straße Nr. 36, (neben dem Palals Kuntze) Telefon Nr. 1481, 
Aufnahme fationärer Kran ter (in Einzelzimmern und allgemelnen Krontenſülen) ven 2-5 Rbl. täglich 
Täglich ampuſatoriſcher Ewpfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Nöntgenftrablen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D'errſonbaliſation) 


Prof. Kromeyer!, 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 —½¼ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, „12% Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10066 
(Orbinterende eritin: Frau Dr. med» 
SAND - TENENBAUM) ant Montag, 


Mittwoch und Freitag von J ½7 Uhr nachmittags. 
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FS. Kantor, 


Spezialarzt für Bant- und Geschlechtskranke 
zurückgekehrt, 


Fetrilauerstr. 192(vorm. Pelrikaner 200) 
Zahn-Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Enstein 


Schmerzloles Bühnlenen u. Mombieren, Spezlal⸗ 
Laboratorium hr künſtliche Zähne u. Galgen. 
Reparafür für Minftlichen Zähne auf der Sielle 

Suherft binige Preite 9293 
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„Urania = Theater 


Ede Veietaner- und SenlenlaxerStrebe. 
Tazluch grandioſe Bamilien-Veeist-Boreitungen, 
an J. und 16, jeden Monats uene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Zuferatanteit 
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25 Oktober. 


Sonnen-Aufgang 6 U. 43 0, | Mond⸗Aufg. 10 U. 31 M 
Sengen-Unterg. 4, 44 Mon zent. 2% 42, 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

8 1909 Eröffnung der deutschen Hochſchule für Ebinejen 
in Tfingtan 1907 Oeſetzung von Dogador buch die 
Frauzoſeh. 1901 + Jeſef Oleag, erfinter der Schnell⸗ 
talegrophie. 1870 Erſttemung Nogents, 1825 * gh. 
Stau zu Wien, Komponiit (Operette Fledermaus wa.) 


1806 Spandau kraibt ſich den Franzosen. 1415 Schlacht | fi 


bei Apineourt zwischen Engländern und Franzosen. 287 
Der heilige Crlspin zu Solſſons verbrannt. ; 


Zur Reform des zweiten 
Ityntements des Reichsratz. 


„Der Reichsdumg iſt ein Entwurf von großer 
Wichligleit zugegangen, welcher im Grunde ge 
nommen eine Art Abänderung der Beltinmungen 
über die Reichsduma bildet. 

Der Entwurf belrifft die Ordnung der Kou⸗ 

zeſſionser teilung für den Ban von Eiſeubahuen 
und die Rechte der Reichsduma auf dem finanz ⸗ 

wirtſchaftlichen Gebiet des Staatshaushaltes. 
Die Erklärung zum Entwurf enthält die Ge⸗ 
ſchichte der Konzeſſtonserteilungen für Eiſenbahn ⸗ 

ten. Schon bei der Abfaſſung des erſten 


Entwurfs über die Beſtimmungen der Reichs- 
duma vom 6. Auguſt — heißt es in den Erklä⸗ 
rungen — tauchte im Miniſterrat die Frage auf, 
wem die Kompetenz über eine Konzeſſionierung 
ſtaatlicher und privater Bahnbauten zuerteilt 
werden fol. Nach einem ſehr eingehenden Mei ⸗ 
nnngsaustauſch wurde beſchloſſen, daß alle Au⸗ 
gelegenheiten über ſtaatliche Bahnkonzeſſionen der 
Kompetenz der Reichsduma unterliegen ſollen. 
Die zweite Frage über den Modus der Kon“ 
zeſſionserteilung zum Bau von Privatbahnen rief 
im Miniſterrat eine gewiſſe Meinungsverſchieden⸗ 
heit hervor, bei welcher ſich die Minderheit da- 
für ausſprach, auch dieſe Angelenheiten der Reichs ⸗ 
duma zu übergeben. Infolge dieſer Meinungs 
verſchiedenheit verwies Seine Maſeſtät darauf, 
daß die Reichsduma zur Beratung ſolcher Ent⸗ 
wilrfe einberufen werde, welche zuerſt durch den 
Reichsrat erledigt worden ſind, ſo könne die 
Frage über die Konzeſſionserteilnug für Privat 
bahnen der Kompetenz der Reichsduma nicht gut 
unterſtellt werden, weil dieſe Fragen vorher nicht 
durch den Reichsrat, ſondern durch das Miniſter⸗ 
komitee und das Departement für Reichsökonomle 
des Reichsrates erledigt würden. Auf Grund 
dieſes Allerhöchſten Hinweiſes wurde der Art. 34 
der Reichsduma in dem Sinne redigiert, daß der 
| Beratung der Reichsduma unr Bauten von 


Staatsbahnen unterliegen. 

In den Beſtimmungen über die Reichsduma 
vom 20. Februar 1906 wurde dieſer Artikel un⸗ 
verändert aufgenommen. Nach der Aufhebung 
des Miniſterkomttees wurden dieſe Angelegenhei 
ten dem zweiten Departement des Reichsrales 
übergeben. Dem zweilen Devartement des Reichs⸗ 
rates unterſtehen auch, außer allen Garautfean 
gelegenheiten privater Elſenbahngeſellſchaften, noch 
die Angelegenheiten über neue Emiſſionen von 
Obligationen, von privaten Bahngeſellſchaften, 
über eine Abänderung von privaten Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften, über die Befolgung dieſer Statuten, 
über den Auskauf von Privalbahnen und über die 
Verpachtung von Staatsbahnen an Privatgefell- 
| haften. 
| In der Erklärung werden hierauf die Inter⸗ 

pellalionen der dritten Reichsduma über die ſtaat⸗ 
| lichen Garantien für Anleihen von Privatgeſell⸗ 


ſchaften angeführt. 

Die Regierung iſt den Wünſche uder Reichsduma 
unnmehr eulgegengekommen. Das Fiuanzminiſte⸗ 
rium und das Miniſterinm für Wegebau haben 
dieſe Frage einer ausführlichen Beratung sinler- 
zogen, worauf ein diesbezüglicher Entwurf ausge⸗ 

arbeitet worden iſt, der vom Ministerrat begut- 
achtete worden iſt. 

Die erſte zu löſende Frage behandelt nach dem 
„Herold“ den Punkt, ob es nicht angebracht 
wäre, alle ſtaatlichen wie privaten Bahnfragen 
der Kompetenz der Reichsduma zu unterſtellen. 
Vor der Kislerung der Reichsduma wurde der 
Bau von Prival- wie von Staatsbahnen durch 
den Reichsrat lonzeſſioniert. Jetzt herrſcht in 
dieſem Paukt ein doppelter Modus, indem die 
Staatsbahnen der Kompetenz der Reſchsduma 
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unierſtellt worden ſiud, während die Privatbahuen 
dem zweiten Departement des Reichsrates fubor« 
diniert wurden. 

Was die Staatsbahnen betrifft, ſo liegt es 
anf der Hand, daß ihr Bau von der Reichsduma 
genehmigt werden muß, weil er mit der Anwei. 
ſung von Krediten verknüpft iſt. In bezug auf 
die Privalbahnen liegt die Sache fo, daß alle 
Bauten, welche Zuſchüſſe von ſeiten des Staates 
erfordern, dem zweiten Departement des Reichs ⸗ 
rates nicht unterftellt find. Bisher find ſolche 
Konzeſſionen auch nicht zu erledigen geweſen, doch 
ſchließt das nicht ans, daß ſolche Fälle eintreten 
können. Selbſtredend iſt es ſchwer, ſich eine 
Bahn vorzuſtellen, welche keinerlei Zuſchuß von 
felten der Krone erfordert würde. Man braucht 
ia nur an die Kan trolle und an die Gendarmerie 
zu denen. Um dieſe Frage richtig zu entſcheiden, 
muß man die einzelne Arten des privaten Eiſen ⸗ 
bahnbaues näßer betrachten. Die häufigſte Art 
des privaten Eiſenbahnbaues beſteht in der geſon⸗ 
derten ftaatlichen Zinsgarantie für das Obliga. 
kionskapital. Eine ſolche Garantie iſt häufig nicht 
mit direkten Anweisungen verknüpft, doch erfor 
dert ſie ſie ſehr häufig in Zukunft, weun die Er⸗ 
tröge der Bahn zur Deckung der Ausgaben nicht 
ausreichen. Allerdings gibt es auch Fälle, in 
denn ſich eine ſolche Zuzahlung ganz ſicher vor⸗ 
ausſeben ließ. Außerdem bleibt zu erwägen, daß 
eine Garantie des Obligationslapitals die Mög · 
lichkeit einer Bildung von Eiſenbahngeſellſchaften 
noch nicht ſichert. Da wir aber einen großen 
Mangel an Eiſenbahnen haben und Privatkapital 
zu ſolchen Bauten herangezogen werden muß, 
fo beabſichtigt der Finanzminiſter der Reichs ⸗ 
duma einen Entwurf vorzulegen. welche die Ga⸗ 
rantiefrage von Allien und Obligationen von 
Privateiſenbahngeſellſchaften behandelt. Im Hin⸗ 
blick hierauf müßten der Reichsduma auch die 

agen über den privaten Eiſenbahnbau unter⸗ 

ellt werden. Da eine ſolche Unterſtellung große 
Verzögerungen der Konzeſſionen nach ſich ziehen 
würde, weil die Reichsduma ohnehin mit Arbeit 
überhäuft iſt, fo iſt die Regierung auf den Ge- 
danken gekommen, alle Fragen über privaten 
Eiſenbahnban dem zweiten Departement des 
Reichsrates zu unterſtellen, wobei zu einer richti⸗ 
geren Entſcheidung Vertreter der Reichsduma und 
des Reichsrates dei der Entſcheidung der Fragen 
herangezogen werden ſollen. 

Da aber alle Fragen über einen Auskauf von 
Privalbahnen und die Verpachtung von Staats⸗ 
bahnen ſehr vitale Intereſſen des Staates und 
privater Perſonen berühren, jo ſollen dieſe Fragen 
den legislativen Inſtanzen zur Entſcheidung über⸗ 
geben werden. Die Regierung hält es für ange ⸗ 
bracht, daß die Fragen über alle neuen Eiſenbahnen 
dem Miniſterrat proviſoriſch zur Beratung vorge⸗ 
legt werden. Der Reichsduma nnd dem zweiten 
Departement ſteht alsdann die weitere Beratung 
derjenigen Bahnen zu, welche vom Miniſterrat 
im Prinzip angenommen worden ſind. 

Auf Grund dieſer Erwägungen hat der Miniſter⸗ 
rat der Reichs duma nachſtehenden, acht Punkte 
umfaſſenden Entwurf eingebracht 

Die Entſcheidung über den Gang von Fragen, 
welche neue Eiſenbahubauten und Zufuhrbahnen 
betreffen, welche eine Allerhöchſte Genehmigung 
erfordern, unterliegt der Kompetenz des Miniſter⸗ 
rates. Die vom Miniſterrat entſchiedenen Angele⸗ 
geheiten gelangen in verſchiedenen Inſtanzen zur 
Entſcheidung. 

Der Reichsduma unterfteht die Konzeſſion pri« 
vater Eiſenbahnbauten, wenn ſolche mit direkten 
Ausgaben für die Krone in Form von Darlehen 


oder nichtzurückzahlbaren Unterſtützungen verknüpft 
ſind; alle Angelegenheiten, welche die Verpachtung 
von Staatsbahnen und den Auslauf von Privat⸗ 
bahnen betreffen. 

Dem zweiten Departement des Reichsrates 
unterliegen: Alle privaten Eiſenbahnbauten außer 
obengenannten, alle privaſen Zweigbahnen zu 
Staatsbahnen, unter der Bedingung des Ankaufs, 
alle Exproprialſonsaugelegenheiten, welche den 
Bahnbau betreffen, die Emiſſtonen vom Aktien 
und Obligationskapital von Privatgeſellſchaften, 
die Ergänzung und Abänderung von Siatuten 
von Giſenbahugeſellſchaſten, alle Angelegenheiten 
über Zahlungsunfähigkeir von Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaſten. 

Die weiteren Punkte ſind der Erledigung der 
einzelnen hier genannten Angelegenheiten gewidmet. 


Uufſiſche Preie, 


— Die engliſche Rotr, die nach den 
Worten des Korreſpondenten der „Times“ die 
Weilerexiſtenz Perſiens in Frage ſtellt, veranlaßt 
die „Now, Wr.“ zu folgender Aeußerung: 

„Um Perſien zu teilen, muß vor allen Din⸗ 
gen auch die Zuſttimmung Rußſands eingeholt wer⸗ 
den. Indeſſen will Rußland die Schwachheit 
feines Nachbars nicht nur zur Erweiterung feiner 
Grenzen nicht benutzen, ſondern iſt im Gegenteil 
dazu bereit, den Perſern jede Hilfe zur Wieder ⸗ 
geburt ihres in Anarchie verfallenden Staates zu 
leiſten, Rußland hat zu viel noch unverarbeilete 
Fremdvölker, um ihre Zahl durch neue Millionen 


wenig kultureller Elemente zu verſtärken... Wir 
wollen nur unſere geſetzlichen Julereſſen ſicher · 
ftellen und unſere vertragsmäßigen Rechte, die 


Bi 
von der perſiſchen Regierung verletzt werden, 


verwirklichen. .. Doch wie ſcharf unſere Hand. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen - Ausgabe. 


Sujerers leiten. Mus der 
}. Selr pro d-gefpaltene Nou 
outeilljeile oder deren Raum 
20 Kon. und auf der Begeipalt, 
Juſeratenſeite 8 op., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp 20 fg. 
Retlamen: 50 Nop. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 

uferate werden durch alla 
Annoncen-Bureaus bed In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


lungen auch ſein ſollten, ſo bleibt unſer letztes 
Ziel doch nicht die Teilung Perſiens und die Ver⸗ 
nichtung des perſiſchen Staates... Wenn die 
Führer Perſiens es verſtehen, die ihnen hinge⸗ 
ſtreckte Hand zu ergreifen, wird Perſien auf der 
Karte Aſiens verbleiben. Wenn nicht, — nicht ! 
Dach dieſes letzte „nicht“ wird dem Wunſche Ruß⸗ 
lands, ſeinen Bemühungen, ja, ſeinen Intereſſen 
zuwiderlaufen.“ 

Während die „Now. Wr.“ ſich mit der eng 
liſchen Note, und zwar in durchaus ſympathiſcher 
Weiſe befaßt, wenden ſich dem Referat der „Peib. 
Ztg.“ zufolge, die „Birſh. Wed.“ gegen einen 
Artikel der „Neuen Freien Preſſe“, welcher ir 
den engliſch-ruſſiſchen Beſtrebungen eine Schädi⸗ 
gung der anderen Staaten und eiue Beſchleuni⸗ 
gung des Untergangs Perſiens ſieht. Das ruſſiſche 
Blatt meint, daß die Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung in Perſien auch dem deutſchen Handel 
zugute kommen werde. 

„Der in Berlin und Wien erhobene Lärm 
kann die perſiſchen Politiker belehren. Je länger 
ſie das Land in Anarchie halten, deſto tiefer 
wird überall der Gedanke ſich einniſten, an den 
augenblicklich niemand in Rußland und Eng ⸗ 
land denkt: daß eine Teilung Perſiens not⸗ 
wendig ift." 

Auch „Sſowr. Slowo“ behandelt den 
tifef der „Neuen Freien Preſſe“ und meint, 
die in ihm ausgeſprochenen Befürchtungen 
früht ſeien. 


Die beſitzlichen Beſchränkungen 
der deutſchen Koloniſten. 


Aus Petersburg wird der „Rig. Rundſch.“ 
gejchrieben : 

Es ift erſtaunlich, über welche Widerſprüche 
man ſich bisweilen ſonverän hinwegſetzt, wenn 
man dabei nationaliſtiſchen Prinzipien und dem 
Hang zur Umerdrückung der Grenzvölker Rech. 
nung tragen kann. Als gelegentlich der Semſtwo⸗ 
vorlage in den Weſtgouvernements die Anteil ⸗ 
nahme der Polen an den landſchaftlichen Wahlen 
fi in der berühmten Formel: Prozentſatz der 
polniſchen Einwohnerſchaft plus Schätzungswert 
des von ihm beſeſſenen Grunddeſitzes (im Ver⸗ 
hältnis zum gefamten ländlichen Immobilienwerte 
im Kreiſe), dividiert durch zwei, ausdrückte, 
mußte alles herhalten, was den polniſchen Ein⸗ 
fluß nur irgendwie vermindern konnte. Unter 
anderen rückten auch die deutſchen 
Koloniſten, ſoweit fie ruſſiſche Untere 
tanen, zu Staatsbürgern erſter Kategorie auf, ſie 
rubrizierten plötzlich unter „Perſonen 
ruffiſcher Nationalität“ und wur⸗ 
den in der Semſtwo mit dem ausgedehnteſten 
aktiven und paſſiven Wahlrecht ausgerüſtet. Von 
ihrer Sucht zur Abſonderung, ihrer Unluſt, 
Laſten und Abgaben zu tragen, ſowie dem an⸗ 
geblichen Ungehorſam gegenüber den örtlichen 
Behörden war nicht die Rede, ſie galten als 
Stügen der Regierung, die den Polen als Bei⸗ 
ſpiel dienen konnten. 

Noch haben die Polendebatten im Reichsrate 
nicht begonnen und ſchon hat fich das Bild 
völlig verändert. In die Duma iſt ein Geſetz⸗ 
projekt eingebracht worden, das die beſitzlichen 
Rechte der deulſchen Anſiedler in den Gouverne · 
ments Kiew, Podolien und Wolhynien aufs 
Aeußerſte beſchneidet und ihnen den Ankauf for 
wie die Pacht von Ländereien gänzlich verbietet, 
Die „fremdſtämmigen“ Koloniſten werden da⸗ 
durch rechtlich ſchlechter geſtellt als die 
Polen; den Letzteren iſt es einerseits nicht 
unterſagt, Arrendekontrakte abzuſchlleßen, anderer⸗ 
ſeits unterliegt der Kauf und Verlauf von pol⸗ 
niſchen Beſitzlichteiten an Polen in Wirklichkeit 
keinerlei Beſchränkungen, da die dazu erforderliche 
Genehmigung des Generalgonverneurs regelmäßig 
ausgefertigt wird. Zudem erfreut ſich die jetzt 
eingebrachte Vorlage rllckwirkender Kraft, indem 
ſie eine Beſtimmung vernichtet, die alle bis zum 
Jahre 1905 eingewanderten Koloniſten nebſt 
ihren direkten Nachkommen von jeglichen Beſiß⸗ 
beſchräukungen befreit. Falls die Semſtwovor⸗ 
lage, wie wohl beſtimmt anzunehmen, in Klein- 
rußland eingeführt werden ſollte, dürfte ſich eine 
überraſchende und recht widerſinnige Situation erge · 
ben; ftaatsrechtlich marſchiert der deutſche Kolo ⸗ 
niſt an der Spitze mit den Kernruſſen, zivilrecht⸗ 
lich rangiert er jedoch beinahe mit der aur 
meiſten unterdrückten Volksklaſſe: den Juden. 
Daß durch die dem Projekte beigefügte Klauſel, 
von dem Rechte der Gouverneure, vorgeſchobene 
Käufer und Pächter auf adminiſtrat ivem Wege 
auszuweiſen, dem Denunziautentum und der 
Willkür ein weiter Spielraum eröffnet 
wird, braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben 
zu werden. x 

Die der Vorlage beigegebeite Deukſſchrift weiſt 
auf die fremdſtämmige Juvaſion und auf die das 
mit verbundenen Gefahren für die Gr enzprovin 
zen hin, wobei vorzugsweiſe Wolhynien in Be⸗ 
tracht kommt, das ſtellenweiſe öſterreichiſchem 
Territorium gleichen ſoll. In den ſtatiſtiſchen 
Materialien der örtlichen Juſtitutionen vom 1 
Jauuar 1909 iſt das in dieſem Gouvernemen; 
anſäſſige deutſche Element nicht hefonders ange⸗ 
geben, es verſteckt ſich in zwei Rabciken unter 
I „Berjonen ruſſiſcher Nationalität“ als „Andere 
Koufeſſtonen außer Orthodoxen ur e wee 


Dienllaa, den (12) 2.5 Diiober 1910. 
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Sonſtige Einwohner außer Polen und 
Man kann wahl aetraft aunehmen, daß, 
Abzug eines geringfügigen Prozeutſazes, 


nit 
Erſtere ruſſiſche Staatsgugehörige deutſcher Her 
kunft, Letzlere ausländiſche Untertanen darſtellſen. 


Danach verteilen ſich die deutſchen Koloniſten 
und der Schätzungswert ihrer ſtädliſchen und 
ländlichen Immobilien in den einzelnen Kreſſen 
Welhynjeus folgendermaßen: 


Nuſſiſche Untertanen 
anderer Konfeſſtonen 


Wert der 
ereis gal Immobilen) 


Sonſlige Eiuwohner 
oufer Holen u. Jeden 
Wert der 
daß Immoßilſen 


. % % * 
Sbitomir. 1877 (0,4) 638 (,)) 4061 09,60 6417 (7,0) 
Wladimte⸗ 


Bolynst 1988 (0, 88 (0,20 22006 (8,0) 1282 (3,4) 
Dubno . 477 0008 — 514,0 2975714.2 
Seſlawök. 1409 (0,8) — 1668 (0) 277 (0,6) 
Romel 580 (0,8) — 1446 (0,2) 81 (0,2 
KLremenezt. 5478 (2,0) 971 (3, 439 / 3ʃ7 (1, 
Luk... 577 (0,8) — 30036 (13,5) 2906 (5,0) 
Vowgor. - 

Bolpnst . — — 1987 (3.5) 
Owtutſch. 827 (8,0 427 (1,6) 1 368 (1,4) 
Dfteoichet . 2 00 — 17206 08,0 1181 (8,6) | 
Roms... 724 (00,8) — 26383 (9,8) 2109 (3,9) 
Starolon - 

Tantinow 6221 (9,6) 704 (1,5) 226 (0, J) 20,0) 
Srſommen 26718 (0,8) 2828 (0,5) 153,000(6,9) 20282(8,9) 


Bei einer Bevökkerung von 3,867,300 und 
einem Immobilienbeſitz von 566,840 Tauſend 
Rabel betrügt ſomit die Zahl der „fremdſtöm⸗ 
migen“ Anſiedler 178,818 (6,1 Prozent) mit 
iegenſchaften im Beſrage von 23110 Tauſend. 
Rubel (4,3 Proz.). Dagetzen ſtellen 
Zahlen in Kiew und in Podolſen: 
Mew.. 14448 (0,4) 4861 (0,6) 31770 (0,8) 6989 10,9) 
Vodollen 219656 (7,4) 15081 (2,5) 7123 (0,2) 5983 (0) 
woraus erſichtlich, daß die Koloniſten in Podo⸗ 
lien im Gegenſatz zu Wolbynien zum allergröß⸗ 
ten Teil rufſſſche Untertanen geworden find und 
daher als Solche von den proponierten Beſchrän⸗ 
kungsmaßregeln betroffen werden werden. 

Die Rückwanderung nach Deutſchland, ſowie 
die Auswanderung nach Amerika hat ſich bereits 
ſtark der deulſchen Anſiedler in Rußland bemüch⸗ 
ligt, follte die Vorlage wirklich Geſetzeskraſt er- 
langen, fo wäre eine allgemeine Flucht zu er⸗ 
warten. Häufig genug iſt von maßgebender 
Seite auf die gulen kulturellen Eiuflüſſe 
der Koloniſten und auf ihr zur Nachahmung 
anſpornendes Beiſpiel bezüglich des Uebergangs 
vom Gemeindebeſitz zum Eigentum hingewieſen 
worden, ihre loyale Haltung während ber Ereig⸗ 
niſſe des Jahres 1905 müßte fie doch in den 
Augen der Regierung doppelt wertvoll erſcheinen 
laſſen, fiat deſſen fallen ſie als Opſer eiſſer eng 
nationallſtiſchen Politik, die überall eine fremd 
lündiſche Indaſion zu wittern beliebt. 


Hinrichtung. 


Der frühere Lehrer Schadt aus Oslowo, 
Kreis Graudenz), der am 20. Juni d. J. vom 
Thorner Schmurgericht wegen Mordes zum Tode 
verurteilt worden war, iſt in Vollzug dieſes 
Urteils Sonnabend fruh im Hofe des Thorner 
Gerichtsgefangniſſes mittels Belles enthaupten 
worden. Mit diefer Hinrichtung hat ein Ver⸗ 
brechen feine Sühne, gefunden, das durch die 
Ruchlofigkeit und die Kaltbluigkeſt, mit der es 
verübt worden, ſeinerzeit berechtigtes Aufſehen 
erregte. Jalob Schabt, der 1884 in Amerika 
9 war durch die Gattin feines Oslowoer 

'ollegen in die Familie des Beſitzers Rohlmaun 
in Piwnitz eingeführt worden, deren 


10 jährige 
Tochter Gertrud er ſich näherte, 


Das Mäßchen 


wies jebow feine Bewerbungen zuriick, wodurch 


feine an Wahnſinn grenzende Neigung noch aeftel- 
gert wurde, bis er ben entſetzlichen Plan faßte, 
im Falle einer endgiltigen Abwelſung feines 
Heſretsantrages Gerlrub mit ihren Angehörigen 
U Am 18. April d. Js. gelangte der 

bare Vorſatz zur Ausführung. Tags zuvor 
war Schabt, wie ſpäter feſtgeſtellt, mit einem 
Revolver und Dolch bewaffnet, als Gaſt in das 
Rohlmann'ſche Haus gekommen. Er übernachlete 
daſelbſt und führte am nüchſten Morgen eine 
ausſchlaggebeude Unterredung herbei, bei der dle 
Muller darauf drang, daß der Vater der Sache 
mit Schadt endlich einmal ein Ende machen 
55 da Gertrud von Schabt nichts willen 
wolle. Während ſpäter die Mutter in der Küche 
und der Water auf dem Hoſe beſchäftigt war, 
befand ſich Schabt mit Gertrud Rohlmann allein 
im Zimmer. Da plötzlich, nochdem er vorher in 
einem Band Schillerſcher Gedichte geblättert halle, 
bchoß er das ahnungsloſe Mädchen nieder. Er 
ergriff die Flucht, wurde aber ſehr bald elugeholt 
umb feſtgenommen. Bei der Gerichtsverhandlung 
ergab ſich, daß Schadt das Verbrechin mit vollem 
Vorſatze begangen Katie; er legte keinerlei Reue 
an den Tag und erklärte ſogar, er hätte am 
lieſten auch die übrigen Rohlmauns ums Leben 
gebracht. Berner wurde feſtgeſtellt, daß 
Schadt ſtark zu geſchlechtlichen Ausſchweifuugen 
geneigt hat. Die Ausführung des Todesurteſls 
wurde durch den Autrag des Verteidigers, Rechts⸗ 
anwalt Mielcarzewiez, um Wiederaufnahmever⸗ 
fahren, hinausgeſchoben, das durch den Beſchluß 
bes Oberlandesgerichts erledigt wurde. Die Be⸗ 
ſtätigung des Urteſls durch den Kaiſer iſt von 
Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt datiert. Von 
‚feiner bevorſtehenden Hinrichtung wurde dem 
Schadt Freitag Abend 6¼ Uhr in Gegenwart 
"bes Gefüngnisgeiſtlichen Mitteilung gemacht. Er 
nahm die Verkündigung ruhig und gefaßt ent⸗ 
gegen unb erklärte, daß ſeiner Anſicht nach eine 
ganze Menge neuer Tatſachen vorlügen, die ſeine 
Tal in einem anderen, milderen Lichte erſcheinen 
laſſen könnten. Während der ſchlaflos verbrachten 
Nacht empfing Schadt, der katholiſch war, wieder ⸗ 
holt den Beſuch des Geiſtlichen, und auf deſſen 


*) In Tauſenden von Mubeln. Die eingeklammerten 
Zahlen geben den Prozentſatz im Verhältnis zur Geſamt⸗ 
hevölferung zefp. zum allgemeinen Immoß!fer bert 
Ereiſe an. 


ſich die 


Bille nahm er das heilige Abendmahl. Sein 
Verhalten gegen ſeinen Seelſorger zeigte keine 
Todezanaſt und nur gegen früher eiue gewiſſe 
Reue. Zu dem Hinek akte auf dem um⸗ 
ſchloſſeuen Gerichtsgef iſſe halten außer den 
beteiligten Gerichts- und 
Perſollen und zwar 12 geladene Bürger und bie 
Vertreler der Preſſe ſowie einige Offiziere ulm. 


Zulriit erhalten. Um 6 Uhr 50 Min. frih 
wurde der Gefängnishof verſchloſſen 
Glockenſchlage 7 wurde der Delingnent durch 


zwei Geſäugnisbeamte unter Voranicitt des Geiſt ⸗ 
lichen vorgeführt. Schadt machte einen voll- 
kommen apathiſchen Eindruck. Ohne irgendwelche 
Aenßerung hörte er die verleſene Urteſlsbeſtätigung, 


erſich, ſobald der Erſte Staalsauwalt dem Schark⸗ 
richter Schmeitz⸗Vreslau den Auftrag gab, feines 
s zu wollen, von den zurſickgetretenen G. 
fäugnisbeamten dem Scharfrichter übergeben, deſſen 
beide Gehilſen ihn zur Richtbauk führten, ohne 
daß er ſich dabei ſträubte. In einer Sekunde 
war die Euthauptung vollzogen. Die Auweſenden 
verrichteten das ſibliche flille Gebet; die Elu⸗ 
| ſargung erſolgte auf der Stelle. — Im Laufe 
det Vormitlags wurde die Vollſtreckung des 
Todesurleils durch Auſchlag roter Plakale an 
den Lilſaßſaulen uſw. von der königl. Sſagts⸗ 


Huch dem 


Eiſenbahnerſtreik. 


Paris, 24. Oklober. (Priß⸗ Tel.) 

Nach einer Meldung aus St. Etienne ber 
merkte geſtern abend ein Palrouilleuführer vom 
86. Jufauterie⸗Regiment vor dem Tunnel zwiſchen 
Fraiſſe und Porkniſſet, daß die Iſolaloren der 
elektriſchen Leliung zerſchlagen und die Telephone 
und Telegraphendrähle zerſchuitten waren. Der 
die Strecke bewachende Poſten wurde befragt, 
gab aber answeichende Antworten. Vor dem 
Regimentskommandauten geſtaud er ſchließlich ein, 
die Tat ſelbſt begangen zu haben. Er iſt ein 
mehrmals vorbeſtraſter Arbeiter namens Erbrayat, 
der auch während feiner Militärzeit ſchon ein 
Jahr Gefänguis wegen Widerſtand gegen ſeinen 
Vorgeſetzlen zu verbüßen halle. 

An der großen Eiſenbahnbrücke üder die Oiſe 
wurde uach einer Meldung aus Ponioiſe ein 
Altentat verübt, das glücklicherweiſe infolge der 
Unerfahrenheil der Attentäter ohne die ſchweren 
Folgen blieb, die es ſeiner Anlage nach hälte 
zeitigen müſſen. Am Brückenkopf war ein fünf 
Dyuamitpatronen enthaltendes Paket leicht ver- 
ſcharrt worden. Die Palronen waren unter⸗ 
einander durch eine Zündſchnur verbunden und 
fo gelegt, daß durch ihre Exploſion die Schienen ; 
anlage zerſtört werden mußte. Durch falſches 
Anbringen der Zündſchnur kam jedoch nur ein 
Teil der Patronen zur Exploſiou. Der Schaden 
wurde rechtzeitig bemerkt und eine Kataſtrophe 
kounte rechtzeitig vermieden werden. Es handelt 
ſich um einen Sabolageakt von Ausſtändigen der 
Nordbagı. 


Ein fulſch kon- 
ſtruierter Kreuzer. 


Cherbourg, 24. Oktober. (Preß-⸗ Tel.) 

Der für Oſtaſlen beſtimmte Kreuzer „Dupleix“ 
bildet ſich immer mehr zum Sorgenkind des frau 
zöſiſchen Marineminiſteriums aus. Wiederholt 
mußte die Ausfahrt verſchoben werden, 
Konftenktionsmängel zeigten. Jetzt 
Probefahrlen von neuem gewaltige Aenderungen 
notwendig gemacht. Die Maſchinen haben ſich 
als viel zu ſchwach erwieſen. Der Generaliuge⸗ 
nieur Hugues iſt ſelbſt in Cherbourg erſchienen, 
um den Umbau zu leiten. Erfahrene Schiffe 
bauer behaupten jedoch, es ſei unmöglich, jemals 
jo ſlarke Maſchinen einzubauen, daß der Kreuzer 
die Fahrt nach Oſtaſien autreten kaun. 


Geflohlene Geſchiltzteile. 
Cherbourg, 24. Oliober. (Preß⸗Tel.) Auf 
dem Kreuzer „Caſſard“ waren ſeit einigen Tagen 
Teile eines 100 mm G zes verſchwunden. 
Durch Taucher wurde das Hafeubaſſin Karl X, 
in dem der Kreuzer verankert lag, abgeſucht, mit 


ſunden wurden. Auf der Polizeipräſeltur ulld 
im Marinegericht ſchweigt man r den Vorfall. 
Nur ſoviel konnte bisher in Ecſahrung gebn 
werben, daß drei Malroſen verdächtig jind, 
Schiffsteile aus Rache gegen einen Worgejehten 
enſwendet und im Hafen verſenkt zu habell. 


Ausfchreitungen im 
Cholerngebiet. 


Nom, 24. Ollober. (Preß⸗Tel.) 

Vor der alten Kirche von Bisceglis im Cho⸗ 
leradiſtrikt Barletla kam es geſtern zu ſchweren 
Zuſammenſtößen zwiſchen der erreglen Bevöl⸗ 
kerung und Angehörigen vom Roken Kreuz, die 
eine Desinfektinn des Gebäudes vornehmen 
wollten. Ein Kapitän vom Roten Kreuz halte 
ſich unter Begleitung des Biſchofs mit vier f 
Leuten nach dem Gotteshaus begeben. Als die 
Bewohner der Stadt von der Desinfektion der 
Kirche hörten, verſammelten ſie ſich vor den 
ſchloſſeuen Toren, erbrachen dieſe und ft 
1 den Rufen: „Lieder den Tod a 


und ohne die geringſte erkeunbare Bewegung ließ 


amwaltſchaft zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


da ſich 
haben die 


dem Erfolg, daß mehrere der vermißten Teile ger | 
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ruſtlich gefährdet 


problem der partiellen 


Desinfektion“ das Geb ande 
Roten Kreuzes kannten ſich nur mit Müße in 
Sicherheit bringen. Die Polizei mußte die 
Steinwürſe und Stockſchlöge der Menge mit Mi. 
volverſchliſſen beantworten. Dabei wurde ein 
Maun ſo ſchwer verletzt, 


ſtarb. 
Portugal. 
Liſſabou, 24. Oktober. (Vrek-Zel,) 
Die kaum in der Hauptſtadt eingelretene 
Ruhe ſcheint durch die Dis ziplinloſigkeit des 


erſten Arlillerieregimenis und des 16. Nufanterier 
Regiments forte durch die Mateoſenkruppen 
zit werden. Die Regierung 
halte den Soldaten als Eniſchädigung und Per 
lohunng für ihre Beihilſe während der Revo, 
Tution einen Urloub von vier bis 6 Monaſen 
gewührt, da fie wohl die kommenden Unruhen 
vorausſah. Die beurlaubten Soldaten weigern 
jetzt die Heimreife, Die Regierung ut alles 
mögliche, uu die Ordnung wiederherzuſteſlen. 
Wermeltlichung der Schulen,. 
Liſſabon, 24. Oklober. (Pre Tel.) 

Das Amtsblatt wird morgen ein Dekret ver⸗ 
öffentlichen, wodurch die Verweltlichung ſämt⸗ 
licher Schulen Partngals unmittelbar in Augriff 
genommen werden ſoll. Das Dekret droht wei⸗ 
terhin allen Prieſtern, die ſich in irgend einer 
Weſſe den Maßnahmen der Regierung wider⸗ 
jegen, daß fie die ſchwerſten Strafen zu erwarten 
hätlen, 


Chronik u. Lokales. 


Doktorpromotſon. Ein Sohn unſerer 
Stadt, Herr Chaim Müntz, hat dieſer Tage in 
Berlin an der Kaiſerlichen Univerſität nach Ver⸗ 
teidigung feiner Doktorſchriſt „Zum Randwert⸗ 
Differenzialgleichund der 
Minimalflächen” den Grad eines Doktors der 
Philoſophie und Magiſters der Freien Künſte 
erhalten. 

Auszeichnung. Auf der Ausſtellung in 
Noftow a. D. erhielt Herr Max Bermaun, Ver⸗ 
treter der Glütkörper von Beck⸗Auer in Lodz, die 
große ſilberne Medaille für Petroleum⸗, Spiritus⸗ 
und Gas⸗Sparbrenner. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hospital 
für anſteckende Krankheiten erfahren wir, 
daß ſich die Zahl der daſelbſt befindlichen 
Scharlach- nud Pockenkranken elwas verminderte. 
Am 17. Oktober befanden ſich im Hospital 9 
Pockenkranke und 35 Scharlachkranke, 1 bezw. 8 
lomen im Lauſe der Woche, d. b. bis zum 24. 
Oktober hinzu, 8 bezw. 12 genaſen und 2 ſtarbeu, 
o daß iusgeſamt 5 Moden und 29 Scharlach · 
vonfe im Hospifal verblieben. 

Vom Warſchaner Geldmarkt. Die 


Lage des Warſchauer Geldmarktes iſt wenig 
befriedigend — ſchreibt die „Gaz, Loſ.“ Die 
Nachfrage nach Barmitteln hört uicht auf, und 


ſogar der erhöhte Zinsfuß läßt dieſe Nachfrage 
nicht ſchwächer werden. Da Geld auch im 
Junern des Reiches teuer iſt, fo kann man auf 
die dortigen Quellen, die eine lange Zeit hin ⸗ 
durch die poluiſchen Märkte uährlen, auch nicht 
rechnen. Der nicht minder hohe ausländiſche 
Ziusfuß erſchwert auch ſehr, von dort Barmittel 
zu beſchaffen. Bei uns geht der Jhsfuß nach 
wie vor in die Höhe. Was die Zahlungs“ 
fähigkeit anbelangt, fo hört fie nicht auf normal 
zu fein; die letzthin vom Handelsgericht ber⸗ 
oͤffentlichten Zahlüngseinſtelluugen beziehen ſich 
uur auf unbedeutende Koufkente, die auf die all» 
gemeinen Verhälimiſſe keinen Einfluß haben. 

w. Ein Verein zur Uuterſtützung 
unbemittelter Schülerinnen ift beim hieſigell 
Krous⸗Mädchengymmaſium im Entſtehen begriffen. 
Die Juilianive hierzu ergriff der Juſpektor des 
genannten Gymnasiums Herr A. Gromaloweki, 
welcher auch das hierzu erforderliche Statut aus · 
arbeſtele. Das Statut iſt berells der Peirikauer 
Gonvernements⸗Verwallung zur Beſtüligung ein⸗ 
gereicht worden. 

* Danukſagung. Un das Andenken des 
jilugſt verblichenen Deren Sammel Czamauski, zu 
ehren, ſpendeten deſſeu Erben: 3) zugunſten des 
Lodzer Rraukenpflege⸗Vereins „Bikur Cholim“ 
200 Rb. und bi zugunſteu des Rekouvales zenten · 
Heims bel demfelben Vereine 100 Rbl. Für 
dieſe hochherzige Gabe ſtallel hierdurch, namens 
der bedachlen armen Kranken, ürinſt 


und „Golt vergell's ah, 

Die üblichen ber 
kommen ſeit einigen Jahren ihr Gehalt ſehr un⸗ 
regelmäßig 
Stele 


ſchol 


u der anormalen Nepaclilion der 
die in den letzten Jahren mit 
una ſerliggeſtellt wird, wo ⸗ 
durch vorwiegend die jüdiſchen Vollsſchullehrer 
zu leiden haben. Vorgeſtern erſtaltele der Leiter 
einer der zweiklaſſigen Volksſchulen, Herr Strin⸗ 
hauer, im namen aller jüdiſchen Volksſchullehrer 
dem Juſpektor dieſer Schulen, Herru Schtſcheg ⸗ 
low, Rapport, in welchem dieſer darum angegau⸗ 
gen wird, beim Chef der Lodzer Schuldirekſion, 
Wirllichen Staatsraat Glaſow ein entsprechendes 
Gefuch einzureichen, damit ſich letzlerer mit dem 
Präſidenten unſerer Stadt in diefer Augelegen · 
heit in Verbindung ſetzt. Vom Herrn Präfibens 
ten häugt es ab, die erforderlichen Schritte zu 
ergreifen, damit die Repartition der Schulſteuer 
beſchleunigt wird. 
Meiſterſchaftsringkampf. Der auf⸗ 
ſtrebende Vorſtand des Tuen⸗Vereins „Kraft“ 
hat in dieſe hre wieder das Arrangement 


renz zur, Austragung der 
und Uaigegend in die 


daß er in der Kirche 0 1 
Weeldeſchluß. 


Die Mitziieher des Hand genommen. 


Nr. 283 

zu denen bes 
ı werden, find er 
'olgenden Tagen 
hau’es des dritten Zuges 
r an der Nikoſaſewska 
Mis. iſt jedoch bereits 


Die Mimp 
kaunklich nur Amateure zuse 
am 4. Nopem zer und den daran 
im Saale des Requif 
der freiwilligen 5 
e Statt, am 27. d 


fo daß die heften Kämpfer der 
Athletenabteifungen der Turuvereine ſowie auch 
die einzelſteheuden Amateureiuger nicht ver ⸗ 


ſänmeu wollen, ihre Beteiligung am Kampfe um 
die Palme des Sieges rechtzeitia zug 

8Beſtrafungen. Wezen Nichſbeſolgung der 
Schlachſvorſchriften wurde der Fleiſcher Moſchet 
Kartowsft zu 15 bl. Geldſtraſe oder 3 Tagen. 
Arreſt und der Fleiſcher Joſſek Hofmann dafür, 
daß er eine kranke Kuh ſchlachtete und dos 
Fleiſch von ihr in den Handel brachte — zu 1 
Monat Arreſt verurteilt. Wegen Verkaufs von 
geſundheitsſchüdlichem Fruchtſaft wurden zu 10 
Rbl. Geldſtrafe oder 3 8 Arreſt gerur teilt: 


Stanisſaw Moflal (Brzazinskaſtraße Nr. 64), 
Mendel Ryngart (Brzezinskaſtroaße Nr. TB, 
Pinkus Ponowski (Grzezinsfaſtr. Nr. 74) une 
Schoel Roſenthal (BArzezinskaſtraße Ne. 65). 
Ferner wurden beſtraft: wegen Verkaufs von 


fauligem Obſt Mordka Krafoſiuski, wohnhaft 
Dolnaſtraße Nr. 20, zu 15 Mol. oder 3 Tagen 
Arreſt und wegen Nichtbefolgung der ſantären 
Vorſchriften: Michal Knopf (Maria Rr. 4) zu 
15 Mol, oder 3 Tagen, Jan Kühn (Zawadzlo ⸗ 
ſtraße Nr. 22) zu 10 Röl. oder 3 Tagen, 
Chriſoſtanns Szurgota, zu 25 Rbl. oder 7 
Tagen und wegen Nichlgeſtellung zur Aushe⸗ 
bung: Ounfrins Szambowski, Bengin Jalubo ⸗ 
wie, Tomasz Spedke, Joſef Mikulskt, Bonte 
focus Mykowskt, Marein Sobanski. Arbin 
Schurmaun, Stanislaw Deulſch, Eduard Wutzke, 
Tomasz Chuiech, Roman Follicti, Stefan Mar⸗ 
chlewski, Mateusz Podlesug und Franz Adam⸗ 
ent zu 4 Tagen bedingungsloſem Arreſt. 

* w. Selbſnaordverfuche. Geſtern abend 
nah im Haufe Kamiennaſtraße Ni, 22 die Ute 
tiſtin eines der örtlichen Varfetees, rl. N. K., 
20 Fahre alt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
größere Doſts Karbolſäure zu ſich. Dem Arzt 
der ſofort alarmierten Unfallſtanion gelang 68 
jede Gefahr zu beſeitigen. 

Im Haufe Widzewskaſtraße Nr. 8 beging 
geſtern früh um 9 Uhr die daſelbſt won 


hafte 48 jährige Schueidersfran Sophie For, 
nalska einen Selbſtmordperſuch, indem fie 
Karbollöſung zu ſich nahm. Der Zur 
ſtand der Selbſtmorblandidatin iſt ein ſehr bes 
denklicher. Das Motiv zur Tat it noch un⸗ 
bekaunt. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 


geſtern früh um 9 Uhr auf dem Neubau an der 
Lalowaſtraße Nr. 23. Daſeſbſt ſtürzte ein un⸗ 
gefähr 35jährſger Maurer, deſſen Name nicht er. 
mittelt werden konute, von einem Gerüſt heral 
und itug einen Bruch der Schödeldecke davon 
Der Verunglückle wurde in bewußtloſem Zur 
ſtaude mittels Reltungswagen nach der Heilau⸗ 
Halt des Herrn Dr. Kruſche an der Petrilauer⸗ 
ſtraße Nr. 251 gebracht. 

w. Aus dem FFeuſter geſtürzt. Im Haufe 
Podrzecgaſtraße Nr. 8 ſtürzſe geſtern abend 
das Jüöhrige Söhnchen eines Schußſmachers, 
Srul Nutzkiewiez aus efitem Fenſter des 1. 
Stodmerts auf den Hof hinab und zog ſich 
hierbei derart ſchwere Verletzungen am Kopfe zu, 
daß die Hilfe der Unfallſtation in Anſpruch ge 
nommen werden mußte. 

w. Körperverletzung, An der Ecke der 
Widzewsla und Zarzewskaſtraße wurde geſtern 
abend Fer Arbeiler Adolf Kerbel, 39 Jahre alt, 
von einigen Unbelaunten mit Steinen bomßor⸗ 
diert, fo daß er einige Wunden art Kopfe ba» 


vontrug. Die erſte Hilje erteilte dem Verwunde 


Jahre alt, derart 0 
blulüberſtrömtem Zuſtaude nach dem egtſprechen 


ten ein Arzt der Unfallſtatiou. 

w. Prügelei. Während einer geſtern abend 
auf der Zgierskaſtraße ausgebrochenen Schlägerei 
wurde der Sirumpfwirker Antoni Szezennich, 32 
ſchwer verwundef, daß er in 


ben Polizeibezirk gebracht wurde, wo ihm ein 
Arzt der Unfellitation die erſte Hilfe erteilte. 


Kuuſtnachrichten, Theater u. Muſit. 


Konzert Sufanue Deſſofr. Wir ner 
fehlen nicht, auf dos beule abend im Konzert- 
hausſaale, Dzielnaſtraße, ſtallfiudende Konzert der 
berühmten Volkslieder⸗Süßgerin, Frau Suſau ne 
Deſſoir noch einmal hinzuweiſen. Ein Ge 
nuß ganz eigener Art ſteht Lodz bevor. Nicht 
oft hört man Volkslieder mit einer ſolchen 
Künſtlerſchaft, einem ſolchen feinen Verſtäudnts 
fingen, wie Frau Suſanne Deſſoir es mit ihrer 
lieblichen Stine vermag. Sie zählt mit zu den 
beſten Kauzertſängerinnen der Gegenwart, ihre 
Vortragskuuſt iſt fünſtleriſch durch und durch, 
eine würdige Juterprelin des Volkslieds, das fie 
mit eiuer Juniglke it und Schlichtheit vorträgt, die 
eben dar um den Zuhörern zu Herzen geht und 
Wiederhall darin finden. So ſehen wir dem 
beutigen Konzert mit erklärlichen Intereſſe und 
Freude entgegen, bei dem wohl das deutſche 
Publikum recht zahlreich vertreten ſein wird, da 


es doch hauptſächlich ihre Volkslieder find, die 
Fran Suſanne Deſſoir vortragen wird. Prof 


Bruno Hinze⸗Reinhold iſt gleichfalls 
ein außerordentlich fein ſinniger Künstler, deſſen 
Name eine Gewähr für eine durchaus künſtleriſche 
Behandlung feines Parts bietet. 

Konzert Sandor Vas. Lodz braucht ſich 
über künſtleriſche Genüſſe durchaus nicht zu ber 
klagen. Ein junger Pianiſt gibt hier am 3, Nor 
venber im Konzerthausſaal ein Konzert, Sau 
dar Vas ein Külnſtler, der ſich trotzdem ſchon 
einen Namen gemacht hat, der nach den Kritiken 
ausländiſcher Blätter ein äußerſt feinfühlender 
Künſtler mit viel Verſtänduis iſt, der empfindet, 
durchlebt, was er ſpielt. So ſchrieb das „Leiwzi⸗ 
ger Tageblaft“, daß Sandor Vas „nicht 
durch allerlei Virtuoſenkunſtſtückchen und bleu 


Dienftan, den (12.) 25. Dfiober 1910. 


dende Technik zu wirken ſucht, vielmehr durch 
eine dem Stück durchaus angepaßte ſinnige 
Wiedergabe.“ Die „Saale Zeſtung“ fchrieb: 
Sandor Vas hat entſchieden das Zeug, ein 
großer Pianiſt zu werden.“ Das Politiſche 
Volksblatt“, Budapeſt, ſchrieb anläßlich eines 
kammermuſikkonzerts: „Klangſinn, techniſche Voll ⸗ 
endung, ühlniſches Empfinden bilden die Haupt 
vorzllge dieſes höchſt beachſenswerten, durch und 
durch muſikaliſchen Pianiſten, der mit lebhaftem 
Beifall geehrt worden E wir erſahren, 
iſt es der Muſikſchule N. S. Podkaminer 
gelungen, den Künſtſer als Lehrer für die Uns 
ftalt zu gewinnen, 

w. Meſſerftecherel. Zu der in unſerer 
geſtrigen Abendausgabe unter obiger Spizmarke 
gebrachten Notiz erfahren wir nachträglich, daß 
der por dem Haufe Alte Barzemätafte, Nr. 143 
durch Meſſerſticht ſchwer verlezle Andrzej Skut 
bereits eine Stunde nach ſeiner Einlieferung im 
Alexander Hespfal unter entfeplichen Qualen 
feinen Geiſt zushauchte. Die Untetſuchung in 
dieſer Angelegenheit führt der Chef dee Landpo 
izei des Loder Kreiſes Herr Makowski. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für das Müdchenaſyl der Ehe 
leute Herz 10 NH, von Herrn Bernhard 
Hüdemanı u, Fan am Jahresfage des Todes 
von Ihyatz Pogſanski. 

Für Linas Hazedek, Linas Ha⸗ 
cholim ud Bifur Cholim je 3 Rt. 
80 Kop. von einem Ungenanten. 


Mus der Provinz. 


Sosnowice, Mord in einem Freu ⸗ 
denhauſe. Am 21. d. M. abends, um 10 
Ur, kam in das Freudenhaus an der Oſtro⸗ 
torskoſtraße Nr. 18 der 20jährige J., Sohn des 0 
un der Etze der Wars zowska⸗ und Modrzeſewska⸗ 
Straße wohuhaften Fruchtzändlers und begab 
ſich mit einem der Mödchen nach einem | 
keſonderer Zimmer. Was dort zwiſchen ihnen 
vorging — iſt unbekannt, — nach einer Weile 
jedoch begannen Hilferufe in jenem Zimmer laut 
zu werden, und bald dorauf fiel ein Revolver ⸗ 
schuß. Als der Beſitzer des Freudenhouſes und 
die Dienerſchaft in das Zimmer geſtürzt kamen. 
hot ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick dor: auf | 
dem Fußboden, in eiter Lache Blut lag das 
lerbende Mädchen, daneben aber ſtand der ju ⸗ 
geudliche Mörder mit dem Renolver in der 
Hand. Sgſort wurde nach Dr. Rudolf und 
Feldſcher Teichner geſandt, gleichzeitig aber auch 
die Polizei benachrichtigt. Die Rettung lam 
jedoch bereits zu ſpü, das Mädchen lebte nicht 
mehr. Der Mörder verſetzte ihr einen Meſſer⸗ 
ſtich in die linte Schläfe, und hierauf ſchoß er 
aus einem Browning in die klaffende Wunde. 
Die Kugel durchbohrte das Gehirn und führte | 
den Tod auf der Stelle herbei. Es trafen der 
Priſtaw des 1. Polizeibezirks und der Unter⸗ 
ſuchungsrichter ein und begannen nach der 
Urſache des Verbrechens zu forfchen, der Mörder 
aber wurde abgeführt. 


Telegrummre. 


Betersburg, 24. Otlober. (P. T. A.) Im 
Taufe der letzten u Stunden find in der Reſi⸗ 
denz gu der Cholera 19 Perſonen erkrault und 5 
Naos Jie Behandlung verblieben noch 166 

kranke. 

Jaroſlawi, 24. Olicher, (8. T. -A.) Vor 

einer beſenderen Seſſion der Moskauer Ge: | 
richtspalate begann heute mer Hinzuziehung 
von Sländevertretern der Prozch gegen 45 An 
geſtellte und Arbeiter der Slafiohen Urotſchje und 
Jaroſtowl, die angelſagt find, im Dezember 1905 
bie Eiſenbahn ſowie die Telegraphenline be- 


ie su Done 

a, 24. Oktober (P. T. A.) Die Napigatlon 
auf den Flüſſen Bjelaja und Uſimte ift eingefiet, 
Es herrſcht Eisgang. Man trifft Auſlallen zur 
Organiſation eines Schlüſenverkehrs. 

Port Arttzur, 24. Ollober. (P. ) 
In Anweſeuheit der Verlreler der verſchiedegen 
Machte feierte die ſapaniſche golonie die Er 
offuung des Hafens für die Han, 
dels ſchiffe aller Nationen, 

Berlin, 24. Diiober, (P. T.) Es bildete 
ſich eine Gruppe deutſcher Banken, die bereit 
0 die N Auleihe zu realiſſeren. Der 
Gruppe gugeſchloſſen haben ſich bisher die Deutiche 
Gaul, Blichröder, A ER a | 
dener Baut, Hetionalbant und Schafſhoyſener 
Kanfserein, Tie Frage, ob die deutſche Gruppe 
oder fran zoſſce Banken die Reoliſierung der 
Apleihe übernahmen werden, wird erſt in den 
W Tagen eniſchieden werden. 

erlin, 24. Otlober. (P. T. A) Auf der 
Weberſteaße fam es in ber adh zu Pa Zur 
lammeuſſoß zwiſchen haltwüchſigen Burſchen und 
der Pol tze. Ein junger Maun, der auf einen 
Poliziſten einem Revolverſchuß abfeuert wollte, 
wurde von diesen erſchoſſen. Es wurden ca. 200 
Verhaftungen vorgenommen. ji 

Wien, 24. Oliober. (P. Ten) Die Kom 
müſſton der ungariſchen Delegation hat das Budget 
des Krſegswuniſteriums in ſeinem ganzen Umfange 


angeuonmen, 

„Parts, 24. Oober. (P. TU) Der fran 
zoſiſche Boiſchaſſer in Konſtautinopel Würde ber 
auftragt, ber fürkiichen Regietung mitzuteilen, 
daß utſolge Nichtannahme der franzöſiſchen Ber 
dingungen die Verhandlungen über die Auf, 


nahue einer tückjchen Allleihe in Frankreich 
unterbrochen find, 
Marſeille, 24. Dfioder, GG. ZU) Die 


le beſchloſſen, in deu Ausſtand zu 
treten. er 


Beſuches ſtalſer Wilhelms erhalten. 


Neue Lodzer Keitung. 


Liſſabon, 24. Oktober. (P. T. . A.) Die 
Droſchlenkutſcher find in den Ausſtand get reien. 
Sie verlangen eine Erhöhung des Fahrp reiſes. 
Offiziell veröffentlicht wurden Dekrete über den 
Uebergang der Schulen in die Verwaltung der 
welllichen Behörde, über die Schließung der 
(heolagiſchen Fakultät an der Univerſität Coiubre. 
über die Aufhebung des akademiſchen Gerichts 
und die Vereidigung der Studenten und Pro. 
feſſoren ſowie über die Einführung der Freiheit 
des Unterrichts. 

Teheran, 24. Oltoßer. (P. TU) Auf die 
Note der engliſchen Miſſton betreffs den 
Drohungen, die englifche Regierung ae 
in dem Falle, daß binnen 3 Monaten die Rah 
im Süden Perſiens nicht wiederhergeſtellt fein 
ſollte, auf dem Wege von Buſhir nach Ispahan 
eine Wache unter dem Kommando indiſcher 
Offiziere zu organiſieren, autwortete die perfiſche 
Regierung, daß ſie die Schuld an den immer 
noch anhaltenden Unruhen der Anweſenhelt ruſ⸗ 
ſiſcher Truppen in Perſien ſowie den Beſtre 


bungen der Agitaloren, ſich in Belt zu verſtecken 
und dem Schutz zuſchreibe, den Rußland ſowohl 
Nachim Khan wie auch Darambirſa angedeihen 
laſſe. Zum Schluß verſpricht die perſiſche 
Regierung, daß fie durch ſelbſtändige Maß 
nahmen die Ruhe im Londe wiederherſtellen 
wird. 

Ipaban, 24. Dilober. (P. T. - A) Die 
Bachliaren vor Kaſchan lieferten Heute die von 
ihnen geraubten Poſtpferde aus. Auf dieſe 
Weiſe konnte der Poſtverkehr zwiſchen Ispahan 
und Teheran wieder aufgenommen werden. 

Unwetter in Norditalien. 


Nailaud, 27. Oktober. (Preß Tel) 
Die Urpvinz Venezien und die Umgeburg des 
Lago Maggisre iſt vou einem ſchweren Unwetter 
heimgeſucht worden, das großen Schaden ange- 
richtet hat. In Treviſo hat Hagel au Bäumen 
und Hänſern viel Schaden getan. In Livorno 
hat der cuklonartige Sturm Dächer abgedeckt. 
Schoruſteine umgeſtürzt, Bäume ent wurzelt 
und eine Glasfabrik zur Hälfte zerſtört. Aus 
allen Gegenden laufen Hiobspoſten ein, wonach 
der augerichtete Unwetterſchaden bereits viele 
Hunderttanſend Lire beträgt. Bielſach ſtud auch 
Menſchen zu Schaden gerommen · 
Wanderveldes Stellung zum Kaiſerbeſuch. 


Waris, 24. Oktober. (Preß » Tel.) Mit 
dem Senat der Kammer haben auch die 21 Mit- 
alieder der ſozialiſtiſchen Partei des Parlamentes 
Einladungen zur Galavorſtellung anläßlich des 
n Der Brüfe 
ler Korreſpondent des „Matin“ hat darauſhin 
den Führer der belaiſchen Sorialiften Vander ⸗ 
velde befragt, wie ſich die Sozſaldemokeaten, die 
a heſtig gegen den Beſuch des deulſchen Kaiſers 
proleſtierſen, dieſer Einladung gegenüber ſich 
verhalten werden. Vandervelde ermiderſe. daß 
er als Abgeordneter der Kammer zwar eine Ein ⸗ 


ladung vom Hofe erhalten, — dſeſe jedoch ab 


gelehnt habe. „Ich glaube, meine Kollegen 
werden ebenſo handeln. Der großen Proteſtver · 
ſammlung von Montag abend kann ich verſön 
lich nicht beiwohnen, da Vortrags verpflichtungen 
mich nach Wien und Budapeſt rufen“. 


Keine Finanzbeziehungen zum Kabinett 
in Teheran. 


Paris, 24 Ottober. (Preß⸗Tel.) Das 
„Echo de Paris“ erfährt, daß alle Meldungen 
von engliſchen Forderungen an die perſiſche Re 


13.8000 Mark an die Bank von Eualand 
unrichtig find. Die britiſche Regierung läßt offiziell 
erklären, daß ſie gegenwärtig keinerlei ſinanziellelluter ⸗ 
kaudlungen mit dem Kabinett von Teheran pflegt. 
Mehrere Londoner Finanzaruppen verhandeln 
allerdings mit dem perſiſchen Staat über eine 
Anleihe von etwa 15 Millionen Mark. Das 
Auswärtige Amt hat jedoch an dieſen Verhand ⸗ 
lungen keinerlei Anteil. 
Gemaßregelter Revolutionär. 


Paris, 23. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der 
Bürgermeſſier von Gorneillesfa-Reviere, der fürz« 
lich die landwirtſchaſtlichen Arbeiter des Ortes 
zur Atbeitseinſtellung aufforderte und auf der 
Mairie die rote Fahne hißte, iſt feines Amtes 
enthoben worden. 


Sarah Beruhard nach Ayterifa, 

Le Habre, 24. Ditober. (Preß Tel.) Frank. 
wichs größte Tragödin, die „göltliche“ Sarah 
Bernhardt, hat ſich geſtern an Bord des Dampfers 
„Brovence“ nach et eingeſchifft, um dort 
mehrere Gaſtſpielvorſtellungen zu geben. 

Ein Opfer des Ozeaus. 

Breſt, 28. Oktober. (Preß-⸗Tel) Der Segler 
Ville de Fraugois“ wurde auf der Höhe von 
Beeſt vom Sſueme erfaßt und ſank. Die Mar 
ſchaft konnte ſich mit Ausnahme des Kapilans 
des Schiffes auf Booten in Sicherheit 0 

Werurteilte Ansſtändige. 

Brest, 23. Ollober. (Preß⸗Tel) +4 Giſen⸗ 
bahner der ſtaatlichen Weſtbahn, die der Einbe ⸗ 
rufungsorder nicht Folge geleiſtet haben, wurden 
vom Kriegsgericht zu 4 Tagen Gefängnis verur⸗ 
telt. Sie müſſen ihre Strafe in der Kaſerne 
des 19. Infanterie⸗Regiments abbüßen. 
Wieder ein Flieger tödlich verunglückt. 

Douai, 24. Oktober. (Preß⸗Tel.) Heute 
nachmittag um 3½ Uhr verunglückte der be ⸗ 
kannte Militäraviatiker Kapitän Madiot auf dem 
Flugfelde von Douaf tödlich. Auf einer Flug · 
maſchine „Militärtnp“ hatte er ſich zu einigen 
Verſuchsflügen um 3 ½ Uhr in die Luft erhoben. 


8 Summ 
gierung bezüglich Rückzahlung einer Summe von E 


Als er eine ungefähre Höhe von 150 Metern ers 
reicht halte, beabſichtigte er im Gleitflug zu lan⸗ 
den, Er kuerfuchte vergeblich die Zündung abzu- 


ftellen, die Maſchine geriet ins Schwanken und 
ſtürzle plötzlich aus 120 Meier Höhe herab. Der 
Offizier wurde unter den Trümmern feiner Ma ⸗ 
ſchine begraben und trug einen Schädelbruch da- 
von. Kapitän Madiot war auf der Stelle tod. 
Madiot ift 46 Jahre alt und hatte ſich in letzter 
Zeit hauptſächlich durch feine Verſuche mit mili⸗ 
täriſchen Drachenfliegern bekannt gemacht. 
Abſturz eines Fliegers. 


Chartres, 23. Oktober. (Preß Tel.) In- 
folge eines Molordefekts ſtürzte heute nachmittag 
der Flieger Fontain mit fernen Farmau⸗Zwei⸗ 
decker aus einer Höhe von 25 Meier ab. Außer 
einen Rippenbruch hat er ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Sein Zustand it bes 
ſorgniserregend, jo daß die Aerzte am Auf⸗ 
lommen zweifeln. Der Apparat wurde vollſtän⸗ 
dig zertrümmert. 


König Tſchulalongkorn von Siam T. 


London, 24. Oktober. (P. T. A.) Dem 
Bureau Reuter wird aus Bangkog telegraphiert: 
König Tſchulalongkorn ift verſchieden. Der 
Kronprinz wurde zum König ausgerufen. 

8000 ausſtändige Vergarbeiter. 


London, 23 Oktober. (Preß⸗Tel) In den 
Kohlengruben der Powell⸗Duffryn Co, find heute 
8000 Bergarbeiter in den Ausſtand getreten. 
Man befürchtet, daß der Streit ſich auch auf 
andere Geſellſchaften ausdehnen wird. 


Vom Zug überfahren. 


London, 23. Oktober. (Preß⸗Tel.) Bei 
der Station Helens Bay in Irland wurden zwei 
Stredentarbeiter von einem heranbrauſenden Zuge 
erfaßt und getötet. Ihre Kollegen entgingen nur 
mit knapper Not demſelben Schickſal. 


Der päpſtliche Nuntius beim König. 


Madrid, 24. Oltober. (Preß⸗Tel.) Die 
Anweſenheit des päpſtlichen Nuntins Msgr. 
Vico beim geſtrigen Empfauge im Schloß hat 
ollgemein überraſcht. Das „Liberal“ betont, daß 
dieſer Alt um ſo merkwürdiger erſcheinen muß, 
da der ſpaniſche Bolſchafter beim Vatikan bereits 
feit Monaten von feinen Posten abberufen wor⸗ 
den iſt. Eingeweihte Kreiſe wollen daraus auf 
Anuäherungsverſuche des päpftlichen Stuhles 
deuten, der, des Kampfes in Spanien müde, jetzt 
einzulenken ſucht, wo auch der zweite Staat der 
Jberiſchen Halbiuſel, Portugal, feiner Einfluß ⸗ 
ſphäre zu enigleiten droht. 

New⸗Dorker Groffkaufleute als 
Schmuggler. 


New⸗Nork, 24. Oktober. 
Geſtern haben mehrere New⸗Norker Großkaufteule 
einem Schickſal, wie dem der berhafteten Gebrli- 
der Fuveen vorgebeugt, indem fie ſich zum Zoll⸗ 
omt begoben und eine Anzahl Zollhintergehungen 
zu Protokoll gaben. 

Der Zollvorſteher Loeb beſtätigt dieſe Meldung. 
Nach feinen Angaben wurden zahlreiche Groß⸗ 
kaufleute ſeit längerer Zeit von der Zollbehörde 
beobachtet. Sie erfuhren hiervon und hielten 
es für klüger, ein Geſtändnis über ihre Zollhin⸗ 
tergebungen abzulegen, ehe ſie verhaftet wurden. 
Weſche Summen, die nicht ganz unfreiwillige 
Beichte umſaßt, ſteht noch nicht feft. Die Kauf⸗ 
leute haben vorgeſchlagen, ihre Bücher 
einen Unparteiiſchen fontrollieren zu laſſen und 
ſo die Höhe der der Zollbehörde vorenlhaltenen 
feftzuftellen. Herr Loeb weiß noch 
nicht. ob er gegen die Reuigen gerichtlich vor ⸗ 


gehen fol, In dieſem Falle würde eine höchſte 


Strafe zwei Jahre Gefängnis und 500 Dollars 
Geldſtrafe betragen. 
Geſtrandeter Dampfer. 

Neid Pork, 24. Oktober. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Meldung aus Key Weſt iſt der engliſche 
Dampfer „Sierre Morena“ auf der Fahrt von 
Tampa nach Savanna am 12. Oktober auf der 
Höhe des Rebelka-⸗Leuchtturms au der Kiiſte von 
Florida geſtrandet. Das 2338 Tonnen ſaſſende 
Schiff liegt vollſtändig mit Waſſer gefüllt auf 
dem Felſenboden ſeſt. 
den Fluten fortgerifien, 
Auch der Riel weiſt aroßſe Beſchädigungen auf, 
ſodaß 
dürfte, Die Paſſagiere konnten in Sicherheit ge 
bracht werden. 


Zur Gordon 


Bennett Fahrt. 


New⸗York, 24. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 
Die Landung des Ballous „Germania“, dem 
der diesjährige Gordon. Beunelt Preis zufallen 
diürfte, erfolgte 80 Meilen nordweſtlich von 
Quebec. Der ſchweizer Ballon „Azuera“ landete 
bereits am Dieuftag abend 32 Meilen nordöſilich 
von Biscotaſiug im Algoma⸗Distritl. 
Infafien brauchten drei Tage, um ſich aus den 

dichten Wäldern herauszufinden 
Von den Ballons „Amerika“ 
dorf“ fehlt noch jede Spur 


ud „Düſſe 
May glaubt, da 


(Preß - Tel.) 


durch 


Sämtliche Boote find von 
das Steuer iſt verloren. 


eine Rettung des Schiffes unmöglich ſein 


Seine 


Ar, 485. 

fie in der nur ſprärlich von Indianern bevbl⸗ 
ferien Waldgegend von Nepigong niedergegaugen 
find, Bei dem völligen Mangel au Eiſenbahnen 
und Telegraphenliniien können daher Nachrichten 
ihrer Inſaſſen noch tagelang ausbleiben. Vor⸗ 
läufig werden leine Befürchtungen für das Leben 
der Fahrer gehegt, da ſie ſelbſt gegen die Wölfe 
der Wälder durch ihre Gewehre geſchützt ſin d 
und beide Ballons genügend Propfant für mehrere 
Woche mit fiihren 


Börſenberichte. 
der Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg. 
Tendenz: 


den 21. Oktober. 


Fonds ruhig; Dividenden werte feſt; 


Prämſenlooſe feſter: 
Wechſelkurs. norgeſtern, heute, 
| Berhleiturs anf London 4 M. 10 Pf. S( —— | —— 
Cbeg „ Landoen 
Wechſelkurs „ Berlin . . 2 
het FR er wie 
Wechſelkurs „ Barts 
Check „Paris —— 
Fonds. 
4% Staalsrente er TEE: a4] 94 
5% Innere Stantsanl. 1995 J. Ein. | 104”, | 1044, 
8 2 lan . Em. 104% 104 
A 100 104% 104 
4½% Ruſſ. 1% 100 100 
108? 103% 
4.4 9, 99 
rarbun 00 90 
4, Binnhöriefeder Ade rorbanf 9 9 
40% gerkiß tate der Bauern⸗Agrarban! 90 90. 
dee N „ ar, 99% 
5% innere Prämſen⸗Anleihe J. 18,4 478 480 
5% „ 85 „ l. 1866374 370 
be, „ 5 „ t. 328 329 
3, Wandbr. der Apels- Anrarhant , 85 / 95 / 
9% al konk, ob. I. Austausch a. 4½ 0, 
Bſdhr. d. ruſſ. den. Bod. Kredltgeſ. 90% 907. 
Aktien der Commerſhanken. 
Niow-Doniche Baut 578%), | 578 
Mofanfamar Banur... 974 978 
Ruf. Bank für ausm. Handel. 429 434 
RufitiheChinefifche Banf BAR 226 
St. Petersburg. Anternationale Bank | 527 596 
» Dleconto- u. Strebitb, | 520 524 
2 Handelsbank 219 220 
Rigaer Kommerzban ! „ 4236 290 
Artien der Nayhta · Anduſtrle · 
Geſellſchaften. 
Bauer Manhta-Befeflihaft. . . 241 258 
I Saspietefellfichnit- . ou . 4050 4100 
Mantoiten. . — 423% | 240 
Gebr. Nobel (Pays) 10150 10200 
Metallurgiſche Induſtr ⸗Geſellſch 
Brjonster Sclenenfaßr t. . | 287, | 128%, 
Muſſiſche Gel. Hartmann: 2242 * 
Ko omnaſche Maſchinen⸗ Fabrik 2240 | 227 
Pirovol⸗Mariupoler Geielfichaft . 80 88·/ 
Butilow- Werlte 150 152 
Fuff-Balt, Wagnanfabrit - . . . | —— | 381% 
Ruſſiſche Loksmoſvenau-Geſellſchaft | 222 222 
Sſormowe Gef. . Eſſen- u. Stahl- 2 
induſtrie ©.0,5 . 142 148# 
Waggon n. mech. Fabrik „Phon“ 26 L 260 
Seſellſchaſt Diga f35¼ | 86 
Donez-Jurjewer Geſellſchaft —— 123 


Ausländiihe Börſen. 
Berlin, den 24. Oktober. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.57 

Wechſelkurs auf 8 Tage. — 
% ½ Ruſſiſche Anleihe 1905. | 100.25 
4% Etantörente 100 Rube . . 94.90 
NMuſſ. Kredilbiler e. 216.65 
Pr ivaldisfant . 4, 
Teudenz: referiert 

Anszabt. e, Peter Wehner 

iuszabl. a. Petersb. Weintmalbreis . „ 

nett e ee Nager, f 80% 

4%, Staalsrenle 189949 94.80 

3% Nuſſiſche Anleihe 190 101.50 

5% Bertififate der Rentei 190. 106.50 

Privaldiskoun n 200 

Tendenz: ſlau 5 
London. 
57% Muff. Untelhe 1900 108% 
HA Neue Ruft. Anleihe 190 09. 
Tendenz: 
| Amſterdam: 

5% Bufl, Anleihe 1909 Fe 
% Nene Ruff Ynteite 1908 91, 
! Wien: 
| Br Hnitiiee Snietie 1908 108.92 

Teatır Polski, 


rod dyrekcya A, Zeiwerowiora, Cegielniana 63. 
Dzis, we wtorek, anja 25-0 pazdziernika r. b. 

| Trupa rosyjska Z. 1 CZERNOWSKIEJ I 
| N. I. GZERNOWA. 


Sensacyjna sztuka poswiecong prrzez aulora „uko- 
| chanej miodziezy“ 


| Dieci XX wieku (Ogaroczuiki). 


Sztuka -en aktach Smurskiego 
Bilety do nabycia w kasie Teattu Polskiego. 
Poczatek o godz. wei min 15 wiecr. 


| 
| Teatr Ponularny 
! 


pod dytekeyg A. MIELEWSKIEGO, 
Dzis, we wiorek, dnia 25-go pa2dziernika 4010 r. 
Pa raz drugi komedja w ?-ch aktach Blumenthala 


| „Furtka‘ ozyli „‚Rewizya u magislracie", 


Großes Theater. SEEN. 
Dienstag, den 


25. Seer at 2 Vorſtellungen S. 


1) Nachmittags 3 Uhr, bel povulären Preiien 
Judith die Zweite. 
2) Abends 8 ¼, Uhr, die to e Operette: 


Das jüdiſche Herz. n 


BER 


Reſtaurant „Meiſterha 


1s“. 


Mittwoch, den 26. d. Mts.: 


Schweineſchl 


Vormittags Wellfleiſch. 


0 


50 


hien. 


Abende Wurſtſchmaus. 


Jeder Gaſt erhält einen Meter Wurſt gratis. 


Es ladet hierzu ergebenſt ein 


A. Böhme, 


Gott dem Aumächtigen hat es geſalen, am Montag, 


Neffeit und Coufin 


rufe 


24. Oktober, um 2 Uhr nachmittags unſeren lieben Sohn, Seuber, € Enel, 


Reinhold 


im zarten Alter von 8 Jahren, nach kurzem ſchweren Lelden in ein beſſeres Jenſeſts abzu⸗ 

n. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den 25. Dftober vom 

Trauerhauſe, Sredniaſtraße 34 aus, anf dem neuen ebangeliſchen Fried hofe in Tot) ftatt 
Die tiefbetrübten Eltern: 


Lorentz M. Herberg u. Frau Anna geb. Kahlert. 


den 


Danklagung. 


Allen Verwandten, Freunden 
unſerem teuren dahinge ſchledenen 


Tan Mean 


das letzte Gele! zur Ruheſtätte gaben, ſagen wir hiermit 
unſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernde Familie. 


und Bekannten, die 


Zreslan, Hotel deutscher of, 


. str. vis à vis Fauptpbahnhofs 
Vor nebmes, ruhiges, preismässi- 
ges Priwat-Hotel auch Pension. 


gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


Theater stets 


Für's 


Fhosphatine Faliöres. 


Angenehimftes Nahrungs 
mittel, am entiprechendſten 


Beriode der Eutwobnung v 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


2eHerders 


Freiburg im Breisgau 
Berlin, Karlsruhe, München, 
Straßburg, Wien, St £ouls, Mo, 


‚Konperfationss 


1 
N 


Ei 


Lexikon 


— anti teren, 
Dritte Auflage. Ncht Bände. Reich uluftr. 
ANark J. Kr 120.— Tellzehlungen 
Durch e 9 ngen zu beziehen! 


werden porto- und ſpeſenfrei in 
ſämmkliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Redactlon dre 
„Neuen Lodzer Zeitung“). 


„IE 


Wichtig f für se 
ven Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz - Textilindustrie 
Berlin W. 50. 


ine. ere Fang 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. 
beim Juwelier Kantor, Petrikaui 


sofort zu vermieten. 
strasse 29. 


Näheres 


k. Kinder v.s Monaten b. zu 
10 Jahren, be ſonders in der 


d. Mutterbruſt u. ind Wachs ⸗ 
tums periode. Exleichtert 
das Bahnen und ſichert 
eine richtige Entwick⸗ 
lung d. Knochen. Verlauf 
in Apotbeken u Drogenhandl 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. 18.81, d. W. 


Nur einige Debuts. Nliraltion erſten 
Hos Beirne, 

b mtbeit. Wer M-me Rejane 
nicht geſehen bat, der hat nichts geſe hen. 


Karola - Ferita · Quartett, 
Geſang und Tanz. 


Mausicae. Nenheil! Griechſſche 
Tänze aus Homers Zeſten. Neubelll 


Siegfried Sardor, 
Gadiatoren. 


Fidla ober „Die fünf Teufels 
che“. 

M-Ile Mar'tta, internationale 
Tänzerin. 


V rufftfchen Dueit: Lieb“ 
Yinge des Lodzer Bublifumk. 


Stiwinski, polniiher Humszift. 
Wesolowakl, cuſſiſcher Tänger, 
Sisters Debary, 

Tänze bi 


"engltider 


Cambir Jongleure. 


Urania-Bio, Nene Bilderferie 
in Farben. 10860 


EEK 
EB e NICHTS, 


Ich tt 


jahrelang 
Sic 


W 


—— 
— 
bars ebe 
en — dn pack ee 
Seitdem habe jet damit hunderte yon 
deres Personen weiche weder ohne 


leiden ko: 
geheilt und zwar eoiche im Alter von 6 zu 
Ai. Jahren, weiche manchmal über’ Jahre 

Leiden Bis 


des Brfoh 
Ionsen habe, m 
(rel zu verten 
Leiden 


wunderbares Mittel und 
I, das Kranke 


unterliegt eu keinem Zweif 
weiche eiter von Doktoren und 2 
vollsta: 


1 Sie dag c e g 


mögen zu Sendese gondera 
Glen, Werden 


Neue Lodzer Zeitung. 


Das Restaurant Il. Klasse 


Konstantiner - Strasse 6 13, is Festen 


verabreicht: Vorzügliche Mittage aus 5 Gängen zu 45 Kop. 
Frühſtück zu 25 Kop. und Abendbrod à la Carte. 


Grohe Auswahl iu und ausländiſcher Getränke. 
Im Rekaurant wie in den Kablnetts gleiche Preiſe. 


Bon 8 ußr abends Konzert bei freiem Entree und ohne erhbhte Preiſe. 
Mich dem Wohlwollen des geihägten Publikum beſtens empfehlend, zeichne 


11340 


Ein Lokal 


im 1-en Stock, in der Nähe des Gi 


eine Elementar-Schule befindet, bestehend aus ? Sälen, 6 Zimmer und 
ist vom Len Juli 1911 zu vermieten. Näheres in 


Küche 
tion der „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sohaätungspon 
S. Rowanıski. 


rünen-Ringes, in der sich zur Zeit 


der Redak- 
11251 


SERVUS, 

Nur echt in weissen Dosen, 
bester Schuh-Putz 
macht das Leder spiegelblank, 
arm und wasserdicht, 


WASCHANSTALT|? 
Sen „Wanpk“ 82 


Jagen 62, im Hofe, übernimmt 
zum Reinigen: Damen- und Herren ⸗ 
Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por⸗ 
tieren u ſ. w zu mäßigen Preiſen. 
Ausländiſche Kräfte. 


Ein zuverläffiger, gewiſſenhafter 
junger Mann. 
| Chritt, militärfrei, 24 Jahre alt. 


der 
drei Landesſprachen in Wort und Schrift 
mähtig, zur Zeit in einem Trifo« und 
Fanlafiegeſchäft tätig, mit Aſſortimen t u. 
Aus fübrnug v. Beſtellunden gut vertraut, 
in hieſigen Handelsgeſchöſten eingeführt | mash 


und auch Webrreibenntuiſſe beſitzt, 
wünſcht ſich per ſofort oder fpäter zu 
verändern Gefl. Off unt „N. M. O.“ 

an d. Exp. d. Bl. erßeten. 11226 


Erfahrener 11186 


Buchhalter 


ſucht ſtundenweiſe Beſchäſtigung. Nähe ⸗ 
res Zachodnſaftr BI, Wohn. 6. 

Einen tühtinen energiſchen 

Kanfmaun 

mit einem Kapital von 30—35 Mille 
ift Gelegenbeit geboten, ſich an einem 
gul einge führtem, mit prima Kundſchaſt 
verſebenem Fabrikations-Geſchäft aktiv 
zu beteiligen. Off. unter „Reell“ an dle 
Exp. d. Bl. 11271 


Tüchtiger 


Stuhlmeiſter 


für Carrſer⸗Stühle wird ver ſofort 
geſucht. Wo? sagt die Se. dieses 
Blattes. 112307 


Junges Fräulein 


mit IV-. Schulbildung jucht Stellung 


9855 
Fe 


|Schrotn- 


| 


= 
x a b. Saalteld, Thür. L 


Glänzende Erfolge! 


Jahresbetrieb. :: Prospekt frei. 
— — 


2A. Hrae 


behandelt und plontdſert nach 
allen bewährten Melhoden; 
geſtützt auf langſährige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk sc. aufs Be⸗ 
wührteſte angefertigt. Für we ⸗ 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäſſiaten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 

R. Saurer, gahllarzt, 

Petrikauer Str. Kr. 6 


Apous Tosiacoss 
Enpmöayns 


norepaas con macnopr:, Bitzan- 
n Mutasckem» TlONarHuımE yopa- 
Baesiemt. Hamenmit 6narosoagrzı 
or gars raxoson nonnnin. (11265 


3359 


2: als Kaffiererin. Gefl. Off. unter 

Ge „Raifiererin® an die Crpebition dle ſes 

9474 Olaltes erbeten, 11828 
Geubte 


Bandweber 


geiucht Rozwadowskaſtr. 30. 11282 
Ein intelligenter 11285 
Bierverieger 


fmit Kaution), der Landesſprachen 
mächtig und mit der Kundſchatt ber 
Yanı „ bevorzugt die ähnliche Poſten 
bekleidet Haben, wird gelucht. Offerten 
unter „Bier“ an die Erved dis. Bl. 


eine mene, leichte Hausfa⸗ 
We britatien übernehmen will, 
wende ſich ſofort an 110 
nn D.W.Hlldebrand, Safe 64. 
Er A 7 
1 
Plätterin 
ſucht Beſchäſtiguna in Pripalhäuſern. 
RER: 12 Szczeginska, Wulczongka⸗ 
Straße 1 11825 


Ein 4715 junger Mann mit guter 
Schulbindung, Sohn achtbarer Eltern, 


wird als 2 
Lehrling 

für ein Kontor geſucht. Schriftliche 

Offerten unten „A. B. 300“ an die 

Expedition d Sl. zu richten. 11339 

Eine gut erhallene 11336 

Zwirnmaſchine 

Suſtem Hammel, 300 Epiubel, auch 

Kreuzſpul maſchine, ſowie ein 


Rollwagen 
auf Federn, ein/pnmie und ein gutes 
Ar beitspferd zu Taufen geſücht. 
Zu erfragen in d. Fabrit Przelaßd 58. 


gerausneber 


A. Drewine 


In oroßer 


Eckplatz 


in Radogontez, Wepölte— Dlugaſtraße, 
7OXF8 Gen, neeianet für eine Fabrſi 
iſt zu verkkufen, Zu erſahren Lodz, 
Aulus ftr. 22. Mohn. 9, 11128 


25-30 HP. liegende 


Dampfmaschine 


1 zu ſguſen gefucht. Geil. Off. 
unt. „Dampfmaſchine“ an die Exp dle. 
Blalſes erbeten 1820 


Aer. 488. 


Il. L. Peng 


Spenlalſſt für Haut, Haar-, Vene: 
riſche (Suphtlis), Harnorgan ; 
Kraufheiten u. Männerſchwäche. 

Polnduiowa⸗ Strafe Nr. 2. 
i von 8—1 been, und von 
6—8%/, Mhr abends, für Damen von 5 
Bie 4 Uhr abends 10515 


N. med. F. Sadkouski 


wohnt jetzt Petrikauerſtraßße 180 
u. empfängt m. inneren Kranthelten ber 
boſtete Perſonen (Spez. Magen⸗ und 
Darmſrankheiten) bis B Uhr früh u. von 
4—6 Uhr nachm. 7186 


Speelalarzt für Saar Haut; 
(Sommeriproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veucriſche (Syphilis) 
Krankheiten 
Dr. S. een ein 
Sprechſt.: v. 9-2 vorm, u. 4-9 nachm · 
Kosmelſſche 1 mittels Eieftri« 
Aiel und Waltn age. 10361 


AA 


Haut , 1 und . 
Krankheiten. 

% Ter 18, Ecke Wulczanska- 

Sprechſſunden: 9—12 und 5—8, für 

Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 

von 9—12 Uhr, 6830 


Zu verkaufen 
Türen, Fenſter ꝛc. 


von elnem abgefranenem Gebäude. Zu 
erfragen Petxifanerſtr. 151. 11329 


1E ckpla 1 


geeignet auch für flefnere Fär« 
2 berei oder Appretur. in belebler 

Gegend, für 4.000 NEL zu Her» 
2 kaufen. Näheres in der Exv 
dieſes Blattes 8778 


LIEPELLI 


2 
—— RE 


verkaufe ſpolibillig. wenn 
Möbel ur ue en wer 
Salongarnitur, Trumeau, Kredenz. Tiſch, 
Stühle, Schrank Kommode, Bettftellen 
mit Datrogen, Weſcheſchrant mit Svie⸗ 
gel. Schreibtlic, Kartenliſch. Ottomane, 
Grammophon, libr, Lampe, Oelgemälde, 
und Näßmaſchine. Gluwnaſtr. Nr. 42, 
Wohn. 91 int zweiten Hof. 11103 


Zwel faft neue Singer ' ſche 


Nähmaſchinen, 


Dr. N. Schumacher, 


Srezialarzt Ir Haut- und vegerliſche 
Fankhelten, Mawrotftr. Nr. 2. Sprech 
funden von 8—10½ vormitt. und von 
d nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


rd. Much 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauen krankheiten. , 
Wohnt jetzt Paſſage Weur 1 
icke Petrikauer. Sieg. v. 9—1 
hu. b. 5—7 ab. Sonntags v 11—1 


Ur. A. Poznanski, 


empfängt Ohren-, Naſen⸗ u. Hals ⸗ 
Kranke von 5½—7 Uhr nachmittags. 
Sonntags von 9—11 Ut vormittags, 
Gerten 6 vis-a-vis vom Meiſterhaus⸗ 

Garten. 379 


Dr. 6. Weisshera, 


Augenarzt, 9447 


wenn Rs chadia 72 we 


Ae Empfangſtunden v. 10—12 


eine Trommel und eine Ringſchifß⸗ 
ine, ſowie eine Maſchine für 
16 Nhl. 5 
ftantineritr. 7. 8. 18 1110327 


Kon- 


zu verkaufen. 
16. 11037 


W. 

0 0 
Spezialurzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 


Krutkaſiraße Nr. 4. 
Sprechſtunden; täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 

beſonderes Wartezimmer. 


aa 


Hanr-Sranffeiten 10441 


Dr B. F eit 


Sredniaitr. 5, empfängt von 8—1 
und von 4-8 Uhr Sonntags u. Feier 
lags von 9—2 Uhr Für Damen 
befonderes Waxte immer. 


Dr. N. S. Tenen baum 


Innere und Kinderkrankheiten, 
(Magen und Darmkraukheiten). 
Wschodnia-Straße Nr. 49 
n von 8—9 früh und von 

4-6 nachm. 10610 


Dr. LEYBERG 


% mehrjähriger Arzt d. Wiener 
linken, orbiniert als Spezkafarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechftunden täglich v. 8—12: 5—8: 
Damen 12—1. Sonn- und Felertar 
ute bormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5, 
Dr. L, Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 31 
Konſtautinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſiunden von 8—1 mittags, von 
SR abends. Damen von 15 Uhr, 


Dr, Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und . 
Andrzeſa⸗Straßße Nr. 1 
Sprechüunden von 9—10% De An 
Sonne und Felertagen von 10—1 Uhr 
anfllan A amen von 4—5 Damen von IB abends. 


Dr.StLEWOWIEZ 


ist zurückgekehrt. 
Svezialiſt für Haut., veneriſche ( 
Kranth. und männl. Schwäche. 
Auwendung von Eleftrieität, eleltriſchem 

Licht und Vibrations-Mafiage. 
Jachodufaſtr. 33 beim Lunderd. 
Von 9—1 n. u. 6-8, für Damen von 
5-8, Soundag v. 9—8. 


Spec - Arzt für Haut, vener- und 


und v. 4—6, Sonnlag u. 10— 1 Ubr 


Dr. med. M. KOTZN, 


Petritauerſtraße Nr. 71, empfängt 
Herz und Lungenkrauke 


von 9 — 10 ½ u. von 4—6 Uhr. 1 8 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Malen: und Halskranth. 
Enipfängt von 10-11 und von 5-7, 
Sonntags van 10—11 9435 

Petrikauer⸗Straße Nr. 35 


pr. med. Z. 60 Lc, 


Hant- u. Geſchlechtskrankheiten, 
8404 Nikolajewskaſtr. Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5— 7 Uhr abends, für Damen: von 
4-5. Sonntags nur von 9 —12 Uhr. 


Zurückgekehrt 


dr. Klozenbery 


Nerven-Arzt, 
Ditelna: Strafe Nr. 25 


Fs sſeinberg, 


proltizlert in Lodz über 20 Jahre 
Chieurgifhe Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 
Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von B—9 uhr früh und 
von 24 nachuulktags 150 


Or. Eugenia 9186 
Kerer-Gerschuni 


Krauenkrankh eiten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprechſtunden von 3 —6 Uhr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Dre 
E Wohnungs- Angebote 5 
Eanburtarburburkunbunksuhub ug 


Möbl. Zimmer 


mit Penſton ſo fort zu vermieten. 
11813 Gluwna 26, W. 10. 


F eee 
Wohnungs-Jesuche 1 
Faun d 


Geſucht wird von einer Dame 
(Lehrerin) ein oder zwei 


Zimmer und Küche 


in 5 fauberen Haufe, Offerten Im 
sub „E. W. 11250“ in der Exp. 
Bl. niederzulegen. 11 


55 


Rotations- Schneüpreſſendruct 


Reue Sodzer Beling 


